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Ukrainische Streitkräfte: Stark im Osten,
Kampf gegen russische Angriffe

Ukrainische Truppen stehen im Osten unter Druck.
Präsident Selenskyj warnt vor intensiven Kämpfen,

insbesondere im Donbass.

Im Osten der Ukraine ist die Situation für die ukrainischen
Streitkräfte angespannt. Präsident Wolodymyr Selenskyj äußerte
sich in einer Videoansprache zu der kritischen Lage,
insbesondere in der Region Pokrowsk, die erneut im Mittelpunkt
der russischen Angriffe steht. Er betonte die Notwendigkeit, die
ukrainischen Verteidigungspositionen in dieser strategisch
wichtigen Gebietsregion zu festigen, um dem Druck von
militärischer Seite standzuhalten.

Ukrainische Angriffe auf russische
Stützpunkte

Selenskyj sprach seinen Dank und Anerkennung an die
ukrainischen Verbände aus, die aktiv russische Stützpunkte in
den besetzten Gebieten angreifen. Er unterstrich die Bedeutung
dieser Einsätze für die Wiederherstellung der Souveränität über
ukrainisches Territorium: «Der Besatzer muss spüren, dass dies
ukrainisches Land ist», sagte er. Diese offensive Haltung zeigt
den ungebrochenen Widerstand der Ukraine und das Bestreben,
das besetzte Land zurückzuerobern.

Russische Militärstrategien

Nach Informationen des ukrainischen Militärgeheimdienstes HUR
bleibt der Donbass das Hauptziel der russischen Streitkräfte. In



dieser Region findet eine intensive Auseinandersetzung
zwischen den gegnerischen Kräften statt. HUR-Vertreter Andrij
Jusow berichtete, dass an nahezu allen Frontabschnitten im
Kohlegebiet gekämpft werde. Trotz der heftigen Kämpfe sind
nicht alle Teile des Donbass unter russischer Kontrolle, was die
strategische Komplexität der Situation verdeutlicht.

Drohenangriffe und deren Auswirkungen

Parallel dazu kam es zu einem Raketenangriff auf einen
Militärflughafen auf der seit 2014 von Russland annektierten
Krim. Die genauen Auswirkungen dieses Angriffs sind bisher
unklar, und von russischer Seite gab es keine offiziellen
Rückmeldungen. Dies zeigt die anhaltenden Spannungen und
die Möglichkeit neuer Eskalationen im Konflikt.

Internationale Komponenten in
militärischen Technologien

Ein weiterer bemerkenswerter Aspekt des Konflikts ist die
Verwendung ausländischer Bauteile in russischen Raketen und
Drohnen. Laut der Expertin Natalja Nestor stammen bedeutende
Komponenten für die Waffensysteme aus über 20 Ländern,
darunter Deutschland, die USA und Japan. Diese Erkenntnis
beleuchtet eine entscheidende Dynamik im modernen
Kriegswesen und wirft Fragen zu den Sanktionen gegen
Russland auf, die anscheinend durch die Umgehung durch
Drittländer unterlaufen werden.

Gemeinschaftliche Resilienz und
Widerstand

Die derzeitige militärische Situation zeigt, wie wichtig die
Unterstützung der internationalen Gemeinschaft für die Ukraine
bleibt. Aus dieser Perspektive betrachtet, kann der Widerstand
der ukrainischen Streitkräfte als Zeichen der Resilienz gewertet
werden. Die Kommunikationslatte, die sowohl die militärischen



als auch die politischen Anstrengungen erfordert, um die
nationale Einheit voranzutreiben, bleibt hoch. Angesichts der
Herausforderungen im osteuropäischen Raum steht die Ukraine
vor der Aufgabe, sowohl den inneren Zusammenhalt als auch
die Unterstützung von außen zu maximieren.
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